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Tarifpaket mit 
Lohn- und Gehaltserhöhung, 
Erhöhung der tariflichen  
Altersvorsorge und Erhöhung der  
Ausbildungsvergütungen 
abgeschlossen. 

 
 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
unsere Tarifkommission hat am Dienstag, dem 5. März 2008 in der  
2. Verhandlungsrunde nach schwierigen Verhandlungen folgendes  
Ergebnis erzielt:  
 
1. Erhöhung der Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen ab 1.  
          Februar 2008 um 2,6 % und ab dem 1. Januar 2009 um 3,0 % 
 
2. Die Laufzeit des Lohn- und Gehaltstarifvertrages beträgt 24 Monate.  
          ( 01.01.2008 bis 31.12.2009 )  
 
3. Der Betrag für die tarifliche Altersversorgung erhöht sich im Jahr  
          2008 um 56,-- Euro auf 600,-- Euro jährlich 
 
4. Die Ausbildungsvergütung während der Ausbildungszeit 
 in der Lehrwerkstätte in Wangen erhöht sich um 5% 
 
Bezüglich des Wiederinkraftsetzens des Manteltarifvertrages sowie der 
Verlängerung des Altersteilzeittarifvertrages konnte bisher keine Einigung 
erzielt werden. Die Arbeitgeberseite hat hier eine Erklärungsfrist bis zum 
30. April 2008. Sollte Sie sich dann weigern die vorstehend genannten Ta-
rifverträge so wie von unserer Tarifkommission verlangt, in Kraft zu set-
zen, wird es wohl ein Schlichtungsverfahren geben müssen. 
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Wir wollen, dass der Manteltarifvertrag unverändert wieder in Kraft gesetzt 
wird und wir wollen, dass der Altersteilzeittarifvertrag bis zum 31.12.2009 
verlängert wird. Um dies zu erreichen, brauchen wir zusätzliche betriebliche 
Stärke also zusätzliche Mitglieder. Deshalb fordern wir die bisher noch nicht 
Organisierten auf, sich uns anzuschließen und unsere Forderungen als Mit-
glied zu unterstützen. Es kann nicht sein, dass die bisher abseits stehenden 
Beschäftigten ständig von den Ergebnissen unserer Verhandlungen profitieren 
und nichts dafür tun. Deshalb: 
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